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ablKwratov. Reiske vermutete AtMou oder l!.ttliou rauou, an
Cornelius',den Freund Vergils,. dachte Jacobs. StadtmüHer
.h~eicbrietedas Epitheton TOU btKaiou als 'perverse jlJatum'.
Sollte 'nicht ehm' der Name des Dichters Gaituli(k)os dahinter
stecken, 'der; in der Anthologie so verschieden geschrieben
wil'd: yat TOU 1tKOU A zu V 16, yatrouAAiou J; yatTQuA1KOU.A yat
TouAAouJzu VI 190; YI1\TouAixou A zu VII 'H, C zu VII 354,
endlich B zu XI 409 yatTOU ,AtKtOU. Wäre es.. nicht sehr
leicht denkbar, dass die falsch verstandene und abgeschriebene
Vorlage bot: .
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Dann wäre der Nama des Gaitulikosentweder Gl'etulicus
Gallus, oder man hat Ga.lIus als Heimatimamen zu vel'steheu
wie 'AVTh'CaTpo~ MaKebwv u. a., 80 dass Gaetulicus ein Gallier
gewesen wäre~

Karlaruhe. Karl Preiaendanz.

Zn Nordens 'Agnostos Theos'.
Eine bedeutsame Reihe von Schlüssen gt'iindet Norden

auf die Interpretation von Philostratos vita Apollonii VI 3
p. 205 K. Ka\ aiho be TO btaßeßA.i1110at rrpo<; oVTlvab~ TWV
Oewv, wl1rrep rrpolO T~V 'A<ppobhllV 0 'frrrroAoTolO, OVl< attw
I1w<PPOI1UVIl<;' I1W<PPoVEl1npOV yap TO rrepi rraVTWV {lewv EU
Aiyetv, Ka\ raUTa 'AOtlvll111v, ou Ka\ ayvWI1TWV balIJ.OvWV
ßwlJ.o\ lbpuVTat, Er übersetzt: 'Überhaupt e,rachte icb es nicht
als Zeichen der Ehrbarkeit, gehässige Aussel'Ungen gegen
irgendwefcben Gott zu tun, wie Hippolytos gegen Apbrodite;
ehrbarer ist es vielmehr, von allen Göttel'n fl'omm zu reden,
zu mal in At hen, wo sogar unbekannter Gottbeiten AI.täre
erricHtet worden sind' und zieht ans dicserAnffassung die
weittl'l'lgende Folgerung, die Worte seien in Athen gespl'ochen
(8. 42 ff.).

Tb. Birt bat das in dieser Zeitschrift (Bd. LXIX, 346 ff.)
bestritten, Als Prädikat zu KIl\ raUTa 'A{li}vlll1lV müsste ja
I1Wq>poVEI1Tepd EI1TlV aus dem Voraufgehenden ergänzt werden,
und damit wUrde gesagt sein: 'Das über sämtliche Götter
Gutes reden ist in Atb en mebr der Sophrosyne entsprechend"
In Athen? Jeder sieht: da~ ist absurd, weil der kategOl-iscbe
Aussprucb natürlicb nicht nur fUr Athen gilt, sondern von
allen Orten, wo Menschen leben. Also ist die Stelle sicber
verderbt und zn verbessern: Ka\ rauTa <lJ.aeOt~ UV) 'A{lJiVJ1l1lV
oder (eüpol<; !Xv) oder ähnlich.

In seiner 21. Homilie über den I Korintherbrief § 6 (t. X
p. 1826 Montfancon) schilt Jobannes Chl'ysostomos die Hart-
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herzigkeit seiMrGemeindeglieder,' welche an den flehentlicben
. Bitten der Armen und Unglücklichen ungeriibl't vorübergeben,
aberlVillig den Beutel zieben, wenn die Bettler das Mi.tleid
mit allerlei Grcueln zu; erregen wissen. Als besonders scheUl~s
liebe Unsitteerwäbnt er, da~s die Armen sich oft spitze Nägel
iu den S.cbädel treiben, Die Scbuld daran scll1'eibt der Pre
diger den Gebern iU, die solch blutigen Anreiz lieben und so
(JieElenden zur Selbstmisllbandlnugzwingen: Kat yap hpi/Ju
TEpa~ unO/JEvOU(ft Ta<; öMva<;, ömv Kat aihouPY01 Ke~€UWVml
Ylyedem TWV reovllPwv TOUTlUY lmTaY!lllTWV, Ka1 TaUTa Ev
'AvTloXdq, lv ij repwTov ~XPT\/JaTI(fav XpU:lTIavoi, lv ij nav
TWV avepumwv fjll€PWT€POl y€yovaaw usw. Das bedeutet: ·Und
doppelt grimmig schmerzt. es die Unglücklichen, da sie auf
anderer Leute Geheiss selbst Hand an sicb legen müssen, umd
das in Antiochia, wo zuerst die Christen ihren Namen er
hielten, wo die barmherzigsten von aUen Menscben ihren Ur
sprnnghaben' usw. Man hat bisbel' stets aus dieser Stelle
gescblossen, dass die Homilie in Antiocbia gebalten sei.

Dei' Fall ist· ganz der gleicbe, Auch hier wäre das Prä
dikat zn Kat TaUta EV 'AvTloxeiq aus'dem Voraufgehenden zu el'·
gänzeu, nämlicb bPI/JuTEpa<; unO/JEVOU(jl Ta<; öhUva<;, und damit
WUrde gesagt sein, dass die Selbstverstümmelung- auf fl'emden
Befehl in Antiochia weher tue als an anderen Ol'ten. . Auch
das ist absurd, und wer den Mut bat, mag den Text ver
bessern Kat Taum </JtleOl~ GV) €.V 'AvTloXeiq.

Mir scheint, dass die Stelle 8cbla~end die Richtigkcit der
Auffassung Nordens beweist. Beidemale ist das KaI mum
steigernd, aber es handelt "sicb nicbt nm eine logisc.he, sondern
um eine rhetoriscbe Figur. Die indemvor8usg-el1enden Satz
ausgesprochene allgemein giltige Lebre wird durch Hinweis
auf. die Eigenart des Ortes,· an dem sieb die Hörer befinden,
besonders eindringlich ·vel'stärkt. Das Gesag-te gilt im höchsten
Masse fUt' diesen Ort, da dessen Lokaltradition ja das Gleiche
predigt, So verstanden ist es allerdings in At ben ganz be
8ondCl'S der (jwqJPO(jUVIl entsprechend, die Götter zn ebren,
und scbmerzt in An t i 0 chi a erbarmungslose Grausamkeit
doppelt. Dann ist aber auch .der Schluss auf Athen Und
Antiochia als Ort der Rede bündig.

carmen Tanf8ymbol.

In den. Gescbichtlicben Studieu für Albert Hauck (1916)
S. 34 ff. habe ich aus dem Zusammenbang nachzuweisen ver
sucht, dass wir in dem von Plinius epist. X 96 genannten
carmen, welches die Christen in der Morgenversammlung'
Chl'isto quasi deo dicunt secum invicem das in Frage und
Antwort gefasste Taufbekenntnis zu versteben haben. Plinius




